
 

 

 
 

 

 

Er hat es nicht geschafft! 
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Bilder: Emmersdorfer Schloßstadel   

                             
Foto: Ingeborg Müllner 2019, ek-art 13 
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Willkommen  
zur neuesten Ausgabe 

 der  
Stadelfenster-Ziegel-Post! 
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Bericht des Obmannes 
 

Liebe Vereinsmitglieder ! 
Auch dieses Mal gibt es einiges zu berichten, jedoch in kompri-

mierter Fassung: 

 

Mitgliederbewegung  

 Zur Zeit gibt es  67 Mitglieder - 2 neue Mitglieder (Bacher) und 

ein Mitglied (Irmtraud Gruber) noch nicht fixiert. 

 

Vereinsgeschehen 

 Stadelfahrt  ins Metnitztal war ein großer Erfolg  

 Wir haben ein Buch über die Stadelfahrt ins Metnitztal 

gemacht und es kann von allen gerne als Erinnerungslek-

türe bei mir geordert werden. 

 Weitere Zusammenarbeit mit FH Spittal - Mag. Wirnsberger 

Generalversammlung 

 Termin für die Generalversammlung ist der 25.November 2019  

  Veranstaltungsort : Ghf. Krall in Klagenfurt  

 Die Einladung erfolgt 14 Tage vorher. 

 Hauptvortragender: Prof. Franz Jochum aus Oberdrauburg im Anschluss an die 

Generalversammlung 

 Musik: Ein junges Talent wird Aufspielen 

 

Emmersdorfer Stadel 

 Zu unserem größten Bedauern ist der Abbruch des Stadels bereits durchge-

führt worden und nur eine planierte Ebene ist übrig geblieben.... Wir sind sehr 

traurig über diese Maßnahme der Stadt Klagenfurt. 

  

Ich wünsche allen Mitgliedern und Freunden unseres Vereins einen 
erholsamen Restsommer und einen schönen bunten Herbst. 

 

Dieter Müllner 

Obmann 

 

 

 

 

Fachbereich Stadelfenster 

 
Kärntner Stadelfahrt am 18.6.2019 ins Metnitztal 
Bericht von Ingeborg Müllner 

 
Lange hatten wir uns auf diese Fahrt vorbereitet, alles 

abgefahren und bei den Stadeln, die wir besuchen 

wollten, die Besitzer besucht und gebeten, uns eine 

kurze Beschreibung ihres Anwesens zu geben.  

 

Die ersten Stadeln waren in Tschirnig, wo Herr Dr. 

Slamanig, ein langjähriges Mitglied unseres Vereines, 

schon auf uns wartete und einen ausführlichen Be-

richt über sein Anwesen, vlg. Hanne gab. Herr Dr. 
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Slamanig ist sehr stolz auf seine Stadeln, die er mit viel Liebe und Mühe hergerichtet hat. 

Sie dienen derzeit nur mehr als Unterstand für die Schafe. Er ist der Meinung, dass so ein 

altes Kulturgut für unser schönes Kärnten einfach erhalten bleiben muss. Er erzählte auch 

von der 1000Jahr-Feier in Tschirnig. 

 

Weiter ging es in 

Richtung Friesach 

nach Siebenaich, 

zum Anwesen 

der Fam. 

Hochsteiner vlg. 

Wirt,  wo leider 

niemand anwe-

send war. Die 

Stadel wurden 

bereits dem Sohn übergeben und werden leider 

nicht mehr für Vieh verwendet Die Zufahrt war für den Bus eine Herausforderung, aber 

alle waren von der Größe dieses gesamten Anwesens beeindruckt.  

 

 

Auf der anderen Seite der Straße ging es zum weiteren Besitz 

der Familie Hochsteiner,  einer ehemaligen Steinbierbrauerei.   

 

 

 

 

Die nächste Station war Landbrücken 5, Gem. Dürn-

feld, bei der Fam. Flatnitzer. Da wurde uns schon an-

gekündigt, dass der Besitzer selbst nicht anwesend sein 

wird können, da gerade viel Arbeit auf den umliegen-

den Feldern sein wird. Der junge Bauer hatte mir 

einstmals sogar eine CD über seine Masterarbeit zuge-

sandt, wo er be-

tont, dass er sehr 

viel auf das Alt-

hergebrachte 

Wert legt und seinen Hof unbedingt in der alten 

Form erhalten möchte. Es ist wirklich ein Musterbei-

spiel dieser fleißigen Familie. Er betonte auch, dass 

dieser Stadel einst so gebaut wurde, dass auch heu-

te noch mit einem Traktor eingefahren werden 

kann. Ein Ab-Hof-Verkauf in Selbstbedienung  ist 

ebenfalls vorhanden. Eine riesige Anzahl Schweine 

begrüßte uns lautstark. Die anwesende Hausfrau 

sagte uns, dass schon mehrere Kinder auf die Nachfolge warten. 

 

Weiter geht's in Richtung Friesach, wo wir die Durchfahrt durch diese wunderschöne Alt-

stadt gewählt haben. Unser anwesendes Mitglied, Herr Falkinger von der letzten Hand-

ziegelei in Kärnten, erzählte uns, dass er dort bei einem wunderschönen alten Haus direkt 

neben der Straße vor Jahren bunte Ziegel angebracht hat, die heute noch das alte Ge-

bäude schmücken. 
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Nun ging es nach Engelsdorf zum Hof der Fam. 

Schurz vlg. Haslmor, wo wir unseren Besuch ange-

kündigt hatten. Wir wurden von den Hausherren 

freudig begrüßte und mit Apfelsaft und Most ver-

sorgt. Der wunderschöne Stadel ist einfach ein 

Prunkstück und wurde 

vom Besitzer selbst mit 

viel Liebe und Fleiß re-

noviert. Er erzählte voll 

Begeisterung von sei-

nem Erbhof und dann 

stand er auf einmal mit einem selbstverfassten Gedicht 

(sh.Anhang) über unseren Verein und unsere Arbeit vor uns 

und las uns das voll Stolz vor. Wir waren alle tief beeindruckt. 

So etwas hatten wir noch nie erlebt. Nochmals vielen herzlichen Dank dieser lieben Fami-

lie. 

 

Die Zeit drängte und wir mussten unsere Fahrt fortsetzen. Aus zeitlichen Gründen hatten 

wir uns schon entschlossen, die Fahrt nach St. Stefan auszulassen.  

 

 

 

 

 

Einen kurzen Pausenstopp hatten wir in St. Salvator in der 

Dorfbäckerei eingeplant, wo wir auch im Vorbeifahren 

das Porschemuseum sehen konnten. Leider ging eine 

Fahrt zur Fam. Wachernig, vlg.Oberer Eicher am Hang 

nicht aus, weil diese Strecke der Bus nicht schaffen würde.  

 

 

 

 

 

 

Auf ging es nun vorbei an etlichen älteren Stadeln 

hinauf nach Grades, zur Wehrkirche St. Wolfgang, 

wo wir bereits eine Führung ausgemacht hatten. 

Diese riesige Wehrkirche ist einfach gewaltig und 

hätte in diesem Dorf niemand vermutet. Die Führerin 

hat uns sehr viel über diese tolle Bauwerk erzählt.  
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Zurück ging es dann endlich zum Schloss Grades, wo es zuerst 

einen kleinen Schock gab, da der Schloßbesitzer angeblich 

noch nicht hier ist. Aber kaum hatten wir bei den aufgestell-

ten Tischen Platz genommen, kam Constantin Staus-Rausch 

mit einem herzlichen Lächeln und begrüßte alle Teilnehmer. 

Seinen Dackel Leopold hatten sofort alle ins Herz geschlossen. 

Wir hatten uns dazu entschlossen, das Mittagessen in diesen 

romantischen Innenhof einzunehmen, wo eine Familie aus 

der Nachbarschaft schon die berühmten Gradesser Nudeln 

vorbereitet hatte und nach der mehr als interessanten Füh-

rung durch den Schlossherrn gab es noch die berühmte Kar-

dinalschnitte und Kaffee. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach längerem geselligen Zusammensitzen verab-

schiedeten wir uns von diesem Schloss mit dem 

stolzen Besitzer und fuhren zum Abschluss noch 

nach Ingolsthal zur Fam. Lassacher, vlg. Gatterer. 

Keiner hätte geahnt, dass es in diesem abgelege-

nen Tal noch so einen riesigen, ausgefallenen Sta-

del gibt und dazu so fleißige Menschen am Werk 

sind. Nach einer ausgiebigen Besichtigung und Er-

klärung des Hausherrn, der uns auch noch in sein 

kleines E-Werk führte, saßen wir zu einem Abschluss-

trunk im ehemaligen Gastzimmer zusammen.  

 

Voll der vielen Eindrücke hatten wir beschlossen  keine weitere Station mehr zu machen 

und fuhren direkt zurück nach Klagenfurt 

 

Ein mehr als beeindruckender Tag ging somit zu Ende. 



Stadelpost 27 - 7/2019 

 
7 

 

 
    Emmersdorfer Stadel: 
 

Ob wir es glauben oder nicht - der Emmersdorfer Stadel ist nicht mehr! 

In den Julitagen dieses Jahres wurde der Abbruchbescheid auch tatsächlich in die Tat 

umgesetzt und das gesamte Gebäude dem Erdboden gleich gemacht !!! Trotz der ein-

gebrachten Anklageschrift von Schaus-Rausch - die übrigens erwartungsgemäß abge-

wiesen wurde - wurde der Abrissbescheid am 31.1.2019 beschlossen. 

Dies ist kein Ruhmesblatt für das 500 Jahre alte Klagenfurt!! 
 

Vorgänge zum Nachdenken von unserem Mitglied Polesnik 

 Vergangenen Herbst, hat der Bauträger für seine dahinterliegenden Projekte, be-

reits mit einer freien Aussicht geworben. Da lag für den Abriss des Stadels noch 

kein Beschluss vor. 
  In einer Eilaktion sollte der Abriss im Stadtrat durchgepeitscht werden 
 Die Grünen haben Einspruch eingelegt 
 Danach gab es ein Angebot von einem Privatinvestor, der den Stadel um ein ei-

nen geringen Preis erwerben wollte, dafür aber komplett renovieren und der ÖF-

FENTLICHKEIT ZUGÄNGLICH machen wollte. Das wurde abgelehnt. 
 Dafür wurde der Stadel mit ca. 160.000,00 € Steuergeld (Angaben von denen öf-

fentlich gesprochen wird) abgerissen. 
 Auf den Punkt gebracht: 

Für ca. 160.00,00 € Abrisskosten von Steuergeld bezahlt, entsteht - rein zufällig 

aber zwangsläufig - freie Aussicht für dahinterliegende Neubauprojekte und um-

gekehrt ein wenig erbauender freier Blick auf einen verbauten Hügel. 
 Für 0 € hätte die Stadt einen renovierten Stadel erhalten (von dessen Größe und 

Baulichkeit es nur nach ganz wenige in Kärnten gibt) und die Bevölkerung hätte 

ihn nutzen können! 
 

Alles nur für die Bevölkerung??? Ein Schelm der etwas anderes vermutet.... 
 

 

 

 
Das blieb übrig vom Emmersdorfer Stadel 

 

 

 

 

Hier nochmals die Geschichte des Stadels in Kürze: 

Aktueller Besitzer:  Stadt Klagenfurt  

1136 - Bau des Schlosses Emmersdorf 

1890 - Stadel erbaut  

1993 - Aufhebung Denkmalschutz wegen Schlossverkauf 

1998 - Verkauf Schloss Emmersdorf ohne Stadel 

2005 - Bemühungen um Erhaltung durch unseren Verein 

2013 - Übernahmeverhandlungen ohne Erfolg 

2018 - Abrissbeschluss der Stadt Klagenfurt 

2019 - Abbruch des Emmersdorfer Stadels 

 
In vielen Printmedien (sh.Anhang) wurde der Abbruch bedauert und die Chance etwas 

daraus für die Bevölkerung des Sonnenhügels zu machen wurde nicht genützt. 
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Fachbereich Ziegel 

 
 Das Landwirtsschaftsmuseum Ehrenthal wird - wie schon erwähnt - geräumt.  

 Die Übergabe "unserer" Ziegel an das Landwirtschaftsmuseum wurde bei der 

Übergabe vertraglich fixiert und die Verantwortung über die Erhaltung "unserer" 

Ziegel obliegt dem Museum.  

 Die geänderten Eigentumsverhältnisse des Landwirtschaftsmuseum tangieren uns 

daher nicht. 

 

 

 

 

Medien 
Staberhof 
Der Staberhof mit seinen wunderschönen Ziegelgitterfenstern wurde 2017 abgerissen - wir 

berichteten darüber ausführlichst - und auf diesem Gelände wurden Wohneinheiten für 

Behinderte errichtet. 

Im Gedenken an diesen ehemaligen altwürdigen Gebäudes wurde die Zufahrtsstraße 

auf das Gelände der neuen Wohnungen nach ihm benannt - Staberweg. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pensionierung 
Der langjährige Direktor des Kärntner Landesar-

chives ist mit Ende Juni in Pension gegangen.  

Er hat uns bestärkt unsere Fotosammlung dem 

Landesarchiv als Vorlass zu übergeben, damit 

alle unsere Fotos für "ewig" erhalten bleiben und 

der interessierten Bevölkerung zur Verfügung 

stehen. 
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Was hat sich noch ereignet? 
 

 

 

 

 

Vortrag von Ingeborg Müllner 

Schon auf der Gailtaler Stadelfahrt wurde ein Vortrag 

über "Kärntner Stadelfenster - ein Kärntner Kulturgut unse-

rer Heimat" mit Frau Durchner vereinbart. Zu diesem The-

ma wurde Ingeborg Müllner - als profunde Kennerin -  in 

Mauthen eingeladen und der Vortrag fand großen Wi-

derhall bei den interessierten Zuhörern. 

 

 

 

 

 

 

 

Geplante Aktivitäten für 2019 
 

Das Hauptereignis in diesem Herbst ist die Generalversammlung, die entsprechend der 

gesetzlichen Vereinsvorgaben alle zwei Jahre abgehalten werden muss.  

Bei der Generalversammlung wird geprüft, ob der Vorstand ordnungsgemäß gewirt-

schaftet hat und den Verein gesetzeskomform geführt hat. 

Aus diesem Grund muss der Vorstand Rede und Antwort stehen und wenn alles in Ord-

nung ist kann dieser entlastet werden. Im Anschluss daran wird ein neuer Vorstand für die 

kommenden zwei Jahre gewählt. Jedem Mitglied steht es frei Vorschläge für den neuen 

Vorstand zu machen. 

 

Unser Gründungsmitglied und Stellvertreter des Obmanns GR Reinhold Gasper und auch 

unser Ziegelreferent Dr. Andreas Kleewein werden wunschgemäß aus dem Vorstand aus-

scheiden - wir bedauern diesen Wunsch sehr, da sie eifrige und sehr kompetente Vor-

standsmitglieder waren. 

 

 

 

Interna 

 
Neue Mitglieder 
Durch die unermüdliche Initiative von Frau Ingeborg Müllner ist es uns wieder gelungen 

neue Mitgliederzu zu begrüßen: 

 Bernhard Strasser 

 Annemarie Strasser 

 Gerd Bacher 

 Burgi Bacher 

 

! Herzlichst willkommen in unserem Verein ! 
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Mitgliedsbeiträge 
Alle Jahre das gleiche Lied:  

Jene Mitglieder, die noch nicht ihren Mitgliedsbeitrag für 2019 geleistet haben, werden 

wieder mit eigenem Schreiben (sehr aufwendig !) aufgefordert den Mitgliedsbeitrag zu 

begleichen (Erlagschein liegt bei ). 

Der Mitgliedsbeitrag stellt ein wesentliches Einkommen unseres Vereins dar, der anfallen-

de Kosten des laufenden Jahres abdecken soll, weshalb die  

 

Einzahlung am Beginn des Jahres 
 

erfolgen soll. 

Daher meine Bitte um ehebaldigste Begleichung - das Jahr ist bald um !  
Verwenden Sie doch einfach einen Dauerauftrag (SEPA-Mandat) und Sie müssen nie 

mehr daran denken ! 

 

Serien: 

"Fachausdrücke"   
Diesmal geht es um den Pfeilerstadel. 
 

"Wissenswertes" 

entfällt diesmal. 

 

 

Herzlichen Dank für Ihr Interesse ! 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Oberdrauburg, Kirchgasse 10                                 Foto: Ingeborg Müllner 

 

Wir wünschen noch einen sonnigen Restsommer 
und einen bunten Herbst ! 

 

 

Impressum: Schriftleitung und für den Inhalt verantwortlich: Dipl. Ing. Ekart Hartmann; Kirchweg 2; 9520 Sattendorf 

e-mail: ekart.hartmann@gmx.net - Tel./Fax 04248 32207 - Mobil: 0650 9520643 

 

mailto:ekart.hartmann@gmx.net
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Anhang 
 

 

Kleine Zeitung 

29.7.2019 
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Kleine Zeitung 

23.7.2019 

 

Meine Woche 

22.7.2019 
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Klagenfurter 

22.7.2019 
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Die Grünen - Homepage 

22.7.2019 
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Klagenfurter 

22.2.2019 
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Kärntner Bauer 

29.6.2019 
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Engelsdorf 

18.6.2019 

 

Gedicht zur Begrüßung der Stadelfahrer 2019 

verfasst und vorgetragen von Herrn Siegfried Schurz 
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Tschirnig 

18.6.2019 

 

von Dr. Slamanig 

überreicht anlässlich der Stadelfahrt  2019 
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leider schwer leserlich - wir bedauern 
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Klagenfurter 

Ausgabe 14/2019 

 

 

 

 

Erinnerungsbuch von unserer  

Metnitztal Stadelfahrt 2019 

  

herausgegeben von  

Dieter/ Ingeborg Müllner  

 

***** 

Infos bei Dieter und Ingeborg Müllner 

Tel.: 0664 2622079 oder 

0664 9954324 

 

 

 


